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Der Bisontoter 


Eines Abends kommt Andy 
in einer kleinen Stadt am 


Rande der großen Prärie an. 
Ein Wirt hei 
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Andy Cayoon, mein Name 
ist Foster vom Reisebüro 


Diese terren sind alle tonoratioren 
aus der großen Stadt und wollen sich 
aar Büffeltro- 


amüsieren und ein 
рһаеп schießen! 






per Büffel bedeutet Leben 


seinem Fleisch ernähren 
und mit seinen täuren 
kleiden! 













für die Indianer, die sich von 





Andy Cayoon! 
Für dich ist hier 
immer ein Platz 


Meine tterren! Das ist. 
ооп, der mir seiner 
sy schon den ge- 
durchquert 


Andy С 
Hündin 


Ich leite die 





ziemlich vor- 
eilig, Foster! 


Jagdpartie, aber urr- 
d ser Scout hat sich ein 
Bein gebrochen und... 





Es ist ein Verbrechen, den 
Rorhäuten nur so zum vergni- 
gen ihre Nahrung күедг214- 
nehmen! er 





Ein so großszür- 
iges Angebot 
ann man ja 

wohl nicht aus- 


Sie sind 


Meine terren, Sie wissen 
es vielleicht nicht, aber Jagd- 
gesellschaften wie die Ihre 
rotten die Büffel völlig urm- 


nötig aus! А, 





Willst du Prahlhans 
uns hier vielleicht Rede 





Stop, Foster! Wir haben Andys Worte 
schon verstanden! Sie haben uns 
falsch informiert und wir sehen von 
Ег der Expedition ab! 


Andy ist schneller und Foster 
г ед, das Lokal zu verlassen. 
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Malor Curtis und seine Tochter Emi Ein aufgerveckres 

haben den Vorfall mit Interesse ve Bürschchen, Emily: 

Hof ihn doch mal z 
uns 'rüber! 


ТТ 


ри голае für die nötige ` Tut mir leid, Miss! Ihre 
SsrÜs ‚Geld spielf kei- Pläne interessieren mich 
ne Rolle! Ich will Mor nicht! Guten Abend! 
gen aufbrechen! 


Жет 


FT pu hast mir ein gu- 
tes Geschäft vermasselt! 
Dafür wirst du noch 
bezahlen! 


Ich heiße rer Curtis und 
bin Journalistin bei der Zeitung 
meines Vaters! Ich will eine Re- 
portage über den Wilden we- 
sten schreiben und du 
siehst mir rie ein 


Dieser ttalb- 
milde weigert du endlich mal, 
sich, Vater! daß man mit 
Geld nicht alles 
kaufen kann, 





ich schätze es, daß du selbständig A Malor Curtis, Er hofft, daß sie auf 
schreiben millst! Aber du mußt noch d ein Zeitungs- dieser Fahrt etwas die Flü- 
lernen, mit den Leuten hier im Wil- ` verieger, Lind gel gestützt bekommt! Sie 
esten umzugehen! с еу SEINE Toch- ist ein launisches und 
e e ў vermwöhntes Biest! 
Geh ihr auıs er 


3 r per tund könnte mir gefähr- 
Nachts dringt er in lich werden! Aber dafür hab’ ich 
die Pferdeställe der ja vorgesorgt! 
tterberge ein. ; ' 


Ne 


Ж/ pie por enthalten N ËTT H 
S Die ра SEH u are | „und fällt in riefen Schlaf. 


HBL 


Foster verstaut sie in einem Korb.. „und versteckt sie im p 
' waggon eines Güterzu- | 
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tören Sie, Ich verstecke den ttuınd Solche Scherze kom- 
Mann, nur ein : eines Freundes! Nehmen Sie | | men bei mir nicht an, 
kleiner Scherz! =. Е die Polars und tun Sie so, Foster! 

BES Joie wübten Sie von nichts! 4 


HR Dim 


кезү N @ | 








Le 7 Ki 
Foster schlug mich тте! NPer Zug bring 
nieder, als pe Юл er | | Und wann nur re был PA 
tappte! Er steckte сең | komm er f Monat Yorräte! 
nen tund in einen zurück? ры wirst bessy 
2 so schnell nich 
wiedersehen! 


"Alles ist weg! Mein Pferd! 
d Baga 3 | Mein Sattel! ALLES! ttar je- 
JFuhrt zu einem mand Bessy gesehen? 
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Jetzt sitzt duin \ 
Doch gegen Abend kehrt der Sheriff B | der Patsche, Andy! 
unverrichteter Dinge zurück. Foster Ñ | Und das könnte 
{ апач паба. i mein Vorteil sein! „ш 





So ein Mist! Bessy weg und wenn du unsere Reise pu mut doch somieso 
auf deinen tund warten! 


mein Pferd und meine Ausrü- als Scout führst, wird mein | 
stung verloren! Vater eine völlig neue Aus- Denk darüber nach, 


DST A 


ТШЩД 
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sie erpreßtr dich, was? Aber 4 7 ; R ; 
das scheint mir trotzdem ein Es ist wichtig für mich, 
weg zu sein, zu einem Pferd Ur Boy! Per Wilde westen 


Zù ne soll ihr die Flauusen 
: austreiben! Dis 
für mich! 


Warum vollen Sie eine 


раа ойе ЕНИ S S INA d Winchester kaufen, Miss? 


beim Ka können Sie denn damit 


siehst du die drei Kugeln N 
auf der Giebeiverzierung 
dieses tauses? 





Und reiten kann ich Y Ist alles 
auch! Du brauchst mirlklar, Andy? 


UFF! Das 
nenne ich 
Schießen! 
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рег erste Tagesritt bringt die kleine Ex- 
pedition schon ein ganzes Stück in die 
weirläufige Prarie. 











" Bei so einer Expedition hat jederN 
seine Aufgabe, Miss! Lanter rrr 
ständ n von 
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EE a ee 
oc macht das Abendbror zuirec 
U begigpt, mit Curtis zu essen. 


Aber Emily denkt nicht daran, 
auch nur einen Finger krumm 
zu machen. 
rey 7 Ga = 
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Schöne Bescherung! 
tabt ihr mich vielleicht 


Sicher, Mr. 
Curtis! Pie Reise 
wird zwar an- 


tier schlagen wir urn- 


ser Lager auf, Miss! 


Würden Sie bitte die 


Pferde zum Fluß 







dafür werde ich Ih- N 
nen Qelegenheit geben, 
indianer zu studieren, 
die noch von der i 


ебет! д А 


папаи UI 
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Bist du krank? 
Ich bin doch nicht 
dein Knecht! 


) ek 
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Laß dir nicht keine Sorge! 
auf der Nasef ich kriege 
rumtanzen, 


das schon 
hin! 





sie sind nicht mein ® 
Knecht, aber ich bin auch 


ү nicht Ihr Koch, Miss! Ma- 
şi Sie sich ruhig Ihr eigenes 
Essen..und 





Dr 
Glaubst du vielleicht, 
ich kann nicht kochen? 
Aber es gibt ja nicht 
mal eine Feuer, 


"Kein Zweifel, 
da hat uns jemand 
\bpeobachrtet! Per Ab- 


Bleiben Sie hier, Miss! 
Pas Tier ist vielleicht nur 
verletzt! 


Beil und ttolz 
liegen dort drüben! 
Machen Sie nur! 


würend geht Emily mit 
schlafen. 


Pa schleicht jemand 
im UÜferschlamm entdeckt das um unser Lager! 


Mädchen ER Fußabdruick. Pas MUB ic 


N Kater und 


..aber von einem Weißen 
getragen! Die Indianer laufen 
mehr auf den Zehenspitzen! 


Oh! seht mail dort! 
Ein torer Bürffer 





tens". 
Emilys Pferd reißt sich los. Ängstlich 
schreiend läuft das Mädchen davon. 


> LF Bei ~N 
f wie kann ich dir dan- ‚Beim nächsten Mal 
ken? Ich wußte nicht, daß f ҒҒ meine Kugel die 
der Büffel nur verletzt ibe Squaw, die hierher 
kommt, um völlig grund- 


zu töten! 


рег rote Mann Lange Büchse vom Wir verstehen den Y Y Pann bietet 
vergibt sich! wer Stamm der Kiowas! Standpunkt von Lan- Lange Büchse 
ist er, daß er uns |Piese Prärie gehört ge Büchse! рег Bison | | seine Entschul- 
zu Unrecht be- zu unseren Jagd- | war schon vermun- digung an! Pie 


; = ründen! det, bevor ich ihn Kiowas werden 
schuldigt? z ч entdeckte! den Büffel ab- 4 


ee d 
D 
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7 Meine Kugel drang durch Nr Das ist das Werk 
sein terz. Pie erste Kugel traf von Mo-Tha, dem 
ihn hinter dem Ohr: pa gibt es! Bisontöter! 





Vater, diesen Mann є 
müssen mir unbedingt 
treffen! Ich will über ihn 

schreiben! 


ei г ` 7 ) Gnadenios törer 
Mo-Tha ist ein Weißer! er die Bisons, die für 


sein Geist ist von bösen. | ins Nahrung und Klei- 
Mächten besessen! dung bedeufen! Er jagt 
2 nichf, UM zu essen, 
sondern nur, um 
zu tören! 


Als sie am Abend ihr Lager aufschla- 
gen, werden sie aus dem hohen Prä- 
riegras heraus beobachtet. 


Seht davon ab! 
Er hat schon mehr- 
mals auf Kiowas ge- 
schossen, die sich 
ihm nähern woll- 


а REET A KAR. 
En u | | Ich denke, diese Reise wird Emily guttun, 
EINER ER FE RE EG Andy! Sie lernt, Verantwortung 
j \ 1 zu tragen, und... 
| | 


pu hast recht, vater! Lind 


deshalb übernehme ich 
auch meinen Teil der 


‚Doch die Strapazen der 


Reise machen sich be- 
merkbar und das Mäd- 
chen schiäfr ein. À 


sere 
sind weg! 





м...) 
Ich muß eingenickt sein! 
hab' überhaupt 


nichts gehört! 









Derselbe Mokassinabdruck 
wie gestern! Es war also der 
Bisontöter, der uns bestohlen 


2 


S SA 


| Dank Раіѕуѕ Verhätschelungen 
H werden die nächsten Tage für 





gabe war | 
zu schwer f; | 


Let dir eigentlich 
klar, was du da 
angerichtet 
: hast? 


«лигаи! 
>< AER 


Beladen mit ihrer Ausrüstung, 
ginnen die Reisenden ihren Weg 


weitrerreise unmög- 
Lager der Kiowas. 


lich! Wir werden die 
Kiowas aufsuchen 


Wirklich schade, 
Chuck! so ein schö- 

ner tund! Pen 
werde ich richtig 

verwöhnen! 


Natürlich müssen 
wir sie an ihren Herrn 


zurü eben, wenn er 
хай ihr fragt, Daisy! 


Und eines Tages droht 
ihr das Schlimm 


Pausenlos wird sie gekämmt 
« mit allen möglichen 
Speisen und Nasche- 
reien vollgestopfr. 


EIN WW € 
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„.doch als sie e 
näher kommen. 
geht es richtig 
rund! 


ШЕТ 
Die hübsche Schleife fällt dem kampf { 


den Bessy 214 ihren Gun- 
n entscheidet. | 


Und bevor der Abend kommt, läuft 
sie fröhlich beliend durch die wogen- 
den Grashalme. 


EHRE! 


Liebevoll bindet Pais Е tterauisgepuitzt wie ein Pfa 
sche Schleife um . а ыс Bessy mit ihr „Gassi oe 


N ze (mer ИТЕ ~ EE 
Jetzt ist das Maß endgültig voll! Wie eine 
Verrückte jagt die ttündin aus der Stadt. 


= ЕЕ 
жоо не 


«Фэ 


Doch nachts jault sie Eine einsame Bessy 
мадета um ihren geht am nächsten 


Morgen auf Nah- 
verlorenen tterrn. rungssuiche. 





Von einer Anhöhe auıs sieht se а IE PP E Gora, die Bisonkuh, umsorgt liebevoll 
äi ihr erst vor kurzerm geborenes Kalb. 


EE 
| der Prärie herrschrl | Ein hungriger Berglömwe hat die Bessy weiß, was passie- 
|das harte Gesetz „Fressen | | leichte Ge erspähtr und pirscht | Bren Ha und sieht be- 
oder gefressen werden‘. | NL sich leise neran = e 


1 
d 


Behutsam und gegen den Wind nähert s 
Berglöme den 
Bisons. 


Sg 


..noch geschwächt von der kürzlichen Instinktiv fühlt Bes 
g Geburt. Schützend stellt mir der Ай Married 
sie sich vor ihr Kalb. und schnelit vorwärts. f 
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рег Berglöme mendet sich sofort dem Bessy weiß sehr gut, daß ..doch plötzlich oz) 


Eindringling zu. і ` sen stampfende 
= 5 Re Pa EE i tufe den Boden 
erzittern. 


der Buffelstier, hat die Gefahr | Der Berglömwe versucht, _ espannt sieht 
erkannt, in der sich seine Gefährtin sich auf einem Felsen ge 5 SCH ' 
befindet. in Sicherheit zu bringen. 
чх 


in 22 "sl y 


7 LE 
m 





” аў A 
kurz und wird von dem Pann bekommt Bessy ein rührendes Bid zu sehe 
die Feisen ge 


D 





Bessy fragt sich besorgt, ob die 
Büffel sie einsam zurücklassen 
(\wverden. 


Bessy und bedankt sich. E 
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Doch das Büffelipaar zeigt sich | Neugierig sieht sie zu, || || --oder wie sie das Kalb 

dankbar. Fröhlich bellend folgt || || mie die Büffel sich ihrerl | || zwischen sich nehmen, 

Bessy ihnen auf ihrem Weg. überzähligen ttaare Î П wenn es müde wird 
u н 7 | enrliedigen, indem sie | 


| sich an den Fel- 
sen reiben... 


BA 


Tauıroch, der Leirbulle |. zë Jeder Stier, der sich 
der terde, richter 737 И Uer, terde anschließt, 
sich sofort auf Ў 2/5 sich mit ihm 





Mir dem krachen eines Ponnerschlages treffen 
die törner und die : 
Schädel aufeinander. 


> 


Gora schaut zu. wenn A- | Unter dem ungestünmen Angriff des Leitstieres geht Aroc in die Krie. 
roc verliert, wird sie sich zu TDG mg remm 
ч den Bemunderinnen | 

von Tauroch gesellen. 





Hoch dem folgenden Angriff kanni| |: #9 - bi | ) | 
1 9? ес Dis er aufgibt 

= ausweichen, wodurch der Leit- Iren sich Aurocs # e, Isich von SE? nie? 

Stier ef, strauicheit. | [Mörner in seine А те “| | {terde abson- 









Plötzlich erblickt Bessy einen seltsamen Ber 
ter, der - un- _ ا‎ ter einem 
Büffelfell оа Mm versteckt 
92 d 
WA 5 | 


Fe WERL 
- sich der AR 
Va rn N 
\, A ba 4 2 


Stolz hebt Auroc das mächtige taupt, und тос 
stolzer stellt sich Gora mit ihrem Kalb an seine 





















nähert. = 











Aber als бога durch den ersten 
Schuß fällt, versteift sich die 


ferde. S 


Bessys alarmierendes Belien geht 
in dem Brahen unter, mt 
dem die terde g den neuen 
Leitstier be- Ў 














e - . 
Nur das Kalb bleibt biökend , Yorwärts:! Oh, könnte 
vor dern reglosen Körper sei- ich sie doch alle rören! 
ner Mutter stehen. j 


Kaum eine Sekunde lang ist Auroc 
durch den Verlust von Gora ge- 
läht. Dann treibt er die terde іт 
eine rasende Flucht. 





Bessy ermuntert das Kalb, der ..doch ein zweiter Schuß іп Todesangst stiebt BESSY 
fiüchtenden terde zu folgen... | 


macht dem trau- 
rigen Geblök_ein €q 
Ende. 


hinter der tterde her. 


Een — - Mo-Tha, der Bisontöter 
in ihrer Panik gerät sie zwischen die , 1 
stampfenden Hufe der Büffel und hat zugeschlagen! Jetzt kön- 
N wird bemußtlos zurückgelassen. f nen die Aasgeier ihre 
; Arbeit tun! 


Bessy erwacht zwischen den ge- 
töteten Büffeln. Pie terde ist 
längst außer Sicht. 


ет 7 СЛ i ist doch der ttund 
Bei Einbruch der Pärnmerung ‚traurig ı pas ist с | 
gibr sie ihren Versuch auf und der die Büffel aufscheuchen 


Sara. Egi sich erschöpft : ‘f f wollte! рег könnte mich noch 
EN Ba zur Ruhe. 2 22 stören! 





Andy, heute brau- 
che ich unsere 


Wir gehen nicht N 


sehr weit weg, | | 
letzte Ration Pem- ily! ү eines EE e 
hi mikan! Ihr müßr 
ў für Vorrat er 


mn 
sN 


or 
nr 
e 


PECH 


wagen, auf einen 
und ZU 
schießen! 





bloß erschrecken]! 
с? 


das zu 


Још! du nur! Aber ich lasse dich 
рег erste Schuß nicht ent- 
solite dich auch wischen! 













Bessy wendet sich knur- 
rend um, als der mann 


nn] 
| Bessy will dem Mädchen zu Не E " 

eilen, doch der Bisontöter hebt рег blinkende Gewehriauf 

N sein Gewehr / versetzt die Hündin in Pa- 

m~ - ‹ 2 - Ängstlich läuft sie da- 






BA See? Den Wir sind 
етапа wird mir 
die Bisons weg- d keine Jäger STNA. ا‎ e ی‎ 
nehmen! d аск? е ich Such 
| > e Sei , vertreibe ich euch j 
\ ү endgültig aus Е] 


Mit einer Geisel bin - 
ich der tterr dieser en A س‎ mädchen gg Mr.Curtis, haben Sie 
E die Schüsse gehört? Wir 










ра ist was passiert! 
Die tufspuren führen zu 
den Peroe Los, wir fol- 





Und hier: Mokassin- 
spuren! Pieselben Ab- 
drücke, die wir 
fanden, als un- 
sere Pferde ge- 
stohlen wurden! 


SER 


рег weiße Mann 
har scharfe Augen! 
Was führt die Bleich- 
gesichter hierher? 


Im Zeltlager der Kiowas werden Curtis und Andy gastfreundlich | 


Sea, ZE 


Büchse stellt 
Арі, vor. 


empfangen, und La 
sie Grauer Wolf, dem 


Mo-Thas Geist wird von bösen 
Mächten gequält! Er tötet die Büffel 
unter einem Zwang, den wir nicht 

verstehen! : 


= 
tier sind auch 





= 
і Andy! ра duckt sich 
die Spuren unse- Jemand hinter die 


rer Pferde! 


Le 
Folgt mir zu un- 
serem Lager! Pie Kio-| 
was werden euch 
helfen, sie wieder- 
zufinden! 


Kein Zweifel! 
/ Mo-Tha, der Bison- 
töter, hat deine Toch- 
rer entführt 


Pie Kiowas sind Nomaden! Wir 
folgen den Büffein auf ihrem 
Weg, meil sie uns mit Nahrung 

versorgen! 


N 


— 
Mo-Tha mill die weißen 

sprechen, die sich im 
aufhalten! 


р= : 

pie Bleichgesichter ) 
werden seine Absichten) 
bald kennenlernen! | 





ч 
Schufr! Wo ist meine 
Tochter? 


sie ist unver- wenn ihr sie lebend 
sehrt, aber an ei-) g8 een seien rolit, müßt 
nem Platz, den ihr die Prärie verlassen! 
ihr nie finders Ich gebe euch zwölf Stun- 
den Bedenkzeit! 


e 0 
Mo-Tha ver- бегия wenn ihr fort 
mër. daß er sich | ЕУ envas alle in meiner Macht! | { ich das Mäd- 
gu: zustößrt g А 
in den Jagdgrün- werde ich ich allein werde die 
eg > ЭДШ er b Bisons auısrotten! 
efinder 


Ich werde Der Geist M SI Li б 5 па 
‹ \ o- rauer Wolf spricht wei 
Emily niemals vernebelt! Er EE se! Pie Bleichgesichter müs- 
wieder- einer List überwältigt sen jetzt UNS verlassen, sol- 
werden! len aber nachts wiederkomr- 
TEIN e A (men. Für einen ttinterhalt, 
{ү | А, + um das Mädchen d 
, [ \ befreien! 











Der Vorschlag von Lange Büchse wird angenommen und Andy und Cui 
fis verlassen 
das Lager. 





Von einer Anhöhe aus vert 
folgt Mo-Tha sie mit sei- 
nem Fernglas. 


| 


{ 
i 


б 
| 
AL 


E) 
A 
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Als sie außer Sicht sind, machen die 


Ganz ruhig, Mr.Curtfis! 
Männer zwischen den Felsen ttalt. 


per Mann ist völlig verrückt 
und wird leicht hereinzu- 


Und auch im Lager stenen 
die Kiowas bereit, UM einzu- 
greifen. 


\ 


a 


Lange Büchse muß Mo-Tha hat kein Antworte Pas ist der 
mir sein Ehrenwort ge- h auf mein Moment, Curtis! 
ben, daß die Weißen fort, eener 

3 





Keine Bewegung, Mo- 
Tha! Pu bist unser 
Gefangener! 


Frag’ nicht! 
Du bist krank und 
brauchst ttilfe! 
ЖА lassen! 


Er hat uns 'rein- 
gelegt, Andy! Auf dem 
Pferd sitzt гнаг eine d 
Strohpuippe! 


Was hat Mo-Tha 
mit dem weißen 
Mädchen im Sinn? 


Eigentlich wäre sie jetzt schon N 
für euch verloren, aber der Zufall 
hat meine Pläne geändert! 


Pas war also 
eine Falle! 


Und ihr werdet mich auf 
der Stelle gehen 


Du siehst also, 
ich noch immer über 
das Leben deiner 
Tochter entscheide! 


tört alle gut zu! Ich fordere 
die Mithilfe der Kiowas! 





Eine große Bison- 
herde naht! 


Woher kommt dieser a Vor vielen Jahren wurden 
‚wahnsinnige tab auf meine Frau und zwei Kinder 
die Büffel? von einer Büffelherde zertram- 
pelt! Begreift ihr es jetzt? 








7 Done sieht Curtis гаров Büchse, denk N 
s geht um das 


| re iernals nach! 
seine Tochter n Leben meiner 


wieder: Tochter! 


P Pas Fleisch der getöteten 
Buffel wird haltbar gemacht 
und gelagert! Für uns bedeu 
tet das einige wochen des 
Überfiusses... e 





Aber Emily ist in der 
Gewalt dieses Wahn- 
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ре Kiomwas sollen die N 
tterde in einen Abgrund 
treiben, mo die Tiere den 

Tod finden werden! 
pann erst wird meine 
Rache сезт sein! 


Aer 


peine Forderung bedeu- 

tet eine ttungersnor für 

die Kiowas! Pas können wir 
icht zulassen! - 






f Manchmal jagen 
roße Stämme in Gebie- 
en, in denen es Büffel 

im Überfluß gibt, die 

tterden in einen Ab- 







Ich bin nicht verrückt! 
und ich will jetzt eine 
Entscheidung! - 


Ee Darüber muß der Rat der Kiowas 
beschließen! weißer Rauch bedeutet un- 
sere Zustimmung! Schwarzer Rauch 
unsere Ablehnung! | 






7 Die terde wa, wird morgen hier vorbeiziehen! 
GA Abenddämmerung will ich ihre Ka- 


Bis zur 
y Abgrund liegen sehen! 





РА 
Aus seinem Versteck in den Bergen P Weißer Rauch! 
hat Mo-Tha das Lager der Кіокүаѕ im @ | Morgen wird die 
Blick. | ни H | tterde ausgelöscht! 


К 2 ie Kio- 
was in einer RH en Be- 
über ihr 
entschie- 
e 


Die Kiowas werden ein ttab' Dank, Lange Pie Kiowas sind Lange Büchse hat 
weißes Rauıchzeichen Büchse! Pas werde [ große Krieger! Werden gesagt, daß mir die 
schicken! Sie wollen die ich nie vergessen! A sie die tterde in den weiße Squary retten 
меље Squaw retten" уз y Jx Abgrund treiben? 


— 





Eine NI 29, wir uns wohl Nr Ich verlange r wer von uns kann schon 
rärselhafre vert А оше ein großes Opfer! die Seele eines Indianers be- 


Auer greifen? Sie machen sich auf 
Sollten sie wirklich Jeden Fall für die Treibjagd 
bereit sein, die... bereit! = 


Sofort erkennt sie Au- 
roc an der Spitze der 


BER Wear 

A Cl 
Oh WAN ЈА 
А 
or 4, 


2 8 
? Lä А U 
N 


“ N Au 















Für beide ist es ein Fröhliches 
Wiedersehen, und als sich die 
Nacht über die Prärie senkt... 


..schläft Bessy wie früher 
an Aurocs Seite und 
träumt von ihrem verlo- 
renen tterrnf 


Doch auch er har Bessy erkannt 


und Һат die he- = 
ranstürmenden Ai. ЕЗҮ 
Buffel zurück. 4 % ў 
2 BE 
Б De | 




















pein Schicksal hängt 
von der Anzahl der toren 
Bisons ab, die ich 
im Abgrund vor- 
finden werde! 


- - - wie lange willst 
Bei Tagesanbruch beginnt die Inzwischen HE 
terde, verspielt zu laufen, und ischen jdu mich eigentlich 


Bessy tollt ausgelassen mit ihr. deg SÉ меп 
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EEE HELEN EEE, 

sie weiß bereits: Wenn die Vögel, die das Fell der! 

Bisons von Fliegen und Lingeziefer befreien, 
uffliegen, droht Gefahr... 


1 Bessy fühlt sich bei den Büffeln zuhause 
und wacht eifrig über die tterde. 


cvo Kr ы 





„und sie muß scharf aufpassen. Zum Beispiel 
auf den Berglöwen, der die Kälber frit. Ein Ring 
gesenkrer Hörner vertreibt ihn jedoch schnell. 


i TEN. Sie haben es 


Mo-Tha will das massenhafte Töten nicht gewagt, 
ا‎ und legt sich auf die meine Forderung 
vier. 2 = abzulehnen! e 







Unter Bisonfellen ver- 
nähern sich die 
Jäger vorsichtig 

der tterde. 





rerfiucht! Der, 
Köter ist wieder bei 
der tterde! 





s ist und 
t laut bel- 
ar 


Viele der Jäger können Auroc versucht, Bessy mitzulocken, 
den tufen nur mit knap- doch die ttündin bleibt wie 
per Not entkommen. angenurzelt stehen. 


rtf 
Bessy bebt vor Freude. Aus den tä- | 


gein sieht sie ihren Herrn kommen. || 





Bessy! Endlich! Was gäbe ich N Ẹ Dieser verdammte 


alles dafür, wenn ich wüßte, tund har alles ver- 
wie du hierherkommst! 





zn 
Malor Curtis ist der Verzweiflung nahe. 
e pg | 


Emily ist verloren! Wo ist Lange 
Kann denn nie- 
mand etwas tun? 


Lange Büchse nahm nicht an Nun bleibt uns nur 


| Zu aller Verblüffung und | der Jagd teil, sondern folgte der och, Mo-Tha aufzu- 
Freude kommt Lange Büch- Spur, die Mo-Tha von seinen ver- A 4 


se plötzlich mit Emily ange- 
= ritten. 


Mo-Tha schießt wild auf die tterde und tre 
die erschreckten Tiere in 
einen Bergkessel. 


рег Wind steht günstig! рет Abgrund 
seid ihr entgangen, aber das Feuer wird 
Dech doch noch а 


Zu spät bemerkt Auroc, daß sie in eine Д 


Falle geraten sind. 


Auroc sieht, wie das Feuer in dem dürren 
Gras schnell um sich greift und erkennr 
die Gefahr. 





ist in Gefahr, und Auroc stürmt durch | Eine Kugel 
die Flammen auf stoppt seinen 











г 
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Doch ehe Mo-Tha abermals feuern kann, wird er von dem 
Stier niedergetrrampeif. 
N A 
; 3 Ee | 





>> 
Es ist zu spät...ich Боље für meine y 
Torheit..damals schob ich grundlos 
auf eine Büffeiherde...ich löste eine 


Stampede aus..meine Frau und mei 
ne Kinder fielen E ihr zum 


22 Të, e 
uhe Mo-Tha ist nicht mehr! Traurig heult Bessy um den Е 
mein tab auf die Büffel... Möge Manitu seinem ge- sterbehden Bison 
solite die Stimme meines quälten Geist Ruhe gönnen! | ez ۷/7 
Gewissens verstumme a бү \ el, 
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Was werden Prärie begraben rer- 


die Kiowas mit ( der terde war | | den, die Manitu ihm 
der terde uns ein Vorbild schenkte, und seine 





en, а 
und das neue Leittier wir і 
durch die Prärie führen. 


с=т. 
Noch einmal hebt Auroc das mächtige _ | 
ttauıpt. Seine brechenden Augen sehen die 
tterde in die Freiheit ziehen. Noch einmal {| 
richten sich seine Augen auf Bessy, 


> гт um sich dann für = 
UN immer zu schließen. E a 
д 


: É 

т m алага А 

А F ER TA e 
524 êê Lé 


$ bare die terde zur Ruhe kommt, we 
Stiere um die Führung kûm : 
$ sie } 


Ab 1 Te. { 
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Л RNN 1 
Unsere Freunde bleiben noch geraume Zeit Gäste 
der Kiowas. Emily beschreibt ihre Erlebnisse in ei- 

nem Buch, das eine Anklage gegen die 
sinnlose Ausrotftung der Tiere der Wiid- 









Als sich der Abend über die endlose Prä- 
rie senkt, ruht Mo-Tha unter dem grünen 
Gras. 












en 
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LV 
Aurocs ttörner prangen am ..mährend Andy überglücklich ist, 


daß er seine treue Bessy wieder- 
zeit des Grauen Wolfes... | gefunden har. 4 









Als nächstes 
Heft erscheint: 
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SCH Zweimal monatlich erscheint 
. 
ein neuer NICK-Großband 


J WIR ERGEBEN 
UNS NICHT! 





Hallo, 
liebe Freunde, 


haben Sie 
auch nicht 
versäumt, sich 
die 

im 

Norbert Hethke 
Verlag 
erscheinende 
Reihe 


JAN 


zu bestellen? 
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